
Hochdahls neuer Zukunftsbahnhof

VONCORDULAHUPFER

ERKRATHDie Ankündigung der Stadt
hatte Mitte November 2024 im Mo-
bilitätsausschuss aufhorchen lassen:
Dem S-Bahnhof Hochdahl, der oft
genug negativ auffällt, wollen Bahn
undStadt künftigmehrAufmerksam-
keit widmen. Mit einer saftigen För-
derung von 482.000 Euro plus Stadt-
anteil von 190.000 Euro werde an der
Barrierefreiheit gearbeitet und das
Areal habe es darüber hinaus in das
Programm „Zukunftsbahnhof“ der
DB geschafft. Alles in allem solle der
Bahnhof zumVorzeigeobjektwerden.
Geplant wären etwa ein Geträn-

keautomat, komfortablere Sitz-
bänke und Neandertal-Motive als
schmückende Elemente. „Das wird
ein richtig toller Bahnhof“, hieß es
von der Stadt, die parallel und auf
eigene Kosten die Radunterstände
erneuern will, damit der Bahnhof
insgesamt schöner wird. Zuletzt hat-
te es für Hochdahl im VRR-Stations-
bericht schlechte Noten gegeben:
2023 sind den Prüfern zerfledderte
Pizzakartons und Schmierereien auf-
gefallen. Vor der Aufzugtür lag Müll,
den man mit der Fußspitze beisei-
teschieben musste, um den Aufzug
nutzen zu können. Auch eine über-
dimensionierte Friedenstaube und
sehenswerte Wandbilder hatten die
zweitschlechteste Wertung – „ent-
wicklungsbedürftig“ – nicht abwen-

denkönnen.
Jetzt meldet die Stadt Vollzug in

Sachen Aufbesserung. In den vergan-
genen Monaten habe die Deutsche
Bahn in Abstimmung mit der Stadt
zahlreiche Modernisierungsmaß-
nahmen durchgeführt. Der Halte-
punkt Hochdahl gelte ab sofort als
sogenannter „Zukunftsbahnhof“, der
Standards zu Attraktivität, Kapazität
und Nachhaltigkeit im Bereich des
öffentlichen Personennahverkehrs
(ÖPNV) erfülle. Nicht nur das opti-
sche Erscheinungsbild des S-Bahn-
hofs sei aufgewertet worden. Auch
Mobilitätsinfrastruktur und Barriere-
freiheitwären verbessertworden.
Die umfangreichste Veränderung

gab es demnach in der Unterfüh-
rung, die jetzt von modernen und
hellen LED-Lichtern ausgeleuchtet
wird und neue Fliesen bekommen

hat. Die von lokalen Künstlern ge-
stalteten regionalen Graffiti im Ein-
gangsbereich sind noch da, wurden
aufgefrischt oder erweitert. Auf dem
WegzumBahnsteig könnenReisende
nun weitere Symbole mit regionalem
Bezug zum Neandertal sowie dem
dazugehörigen Museum erkennen:
Die Treppengeländer weisen je nach
Blick- und Gangrichtung Mammuts
oderdieEvolutiondesMenschenauf.
Für die Treppen gab es einen neuen
Handlauf.
Für mehr Komfort sollen ein Ge-

tränke- und Snackautomat sowie
zusätzliche Wetterschutzhäuschen
und Sitzgelegenheiten sorgen. Einen
verbesserten Service biete das grö-
ßere dreizeilige Display, das über
die nächsten abfahrenden Züge
und Abfahrtszeiten informiere. Eine
akustische Ansagefunktion ist per

Knopfdruck abrufbar. „Unsere Maß-
nahmen haben zu einer spürbaren
Aufwertung des Hochdahler S-Bahn-
hofs geführt. Auch wegen der guten
Zusammenarbeit mit der Stadt Erk-
rath und den sich noch anschließen-
den städtischen Maßnahmen ist der
Bahnhof in Hochdahl einer unserer
Prototypen für eine ganzheitliche
Bahnhofsentwicklung“, betont Son-
ja Kosche, Bahnhofsmanagerin der
Deutschen Bahn für den Raum Düs-
seldorf.
Bahnsteige, Zugänge und Umfeld

seien gleichermaßen berücksichtigt
worden. Nach diesem Vorbild wür-
den auch weitere Bahnhöfe künftig
attraktiver gestaltet, um mehr Men-
schen für die Bahn zu begeistern. Im
ZugederModernisierungwurdenzu-
dembestehende Graffiti sowie weite-
reVerunreinigungen entfernt und die

BeschilderungamundumdenBahn-
hof erneuert. Und auch die Fahrrad-
überdachungen haben einen neuen
Anstricherhalten.Damitnichtgenug,
die Stadt hat für den weiterenVerlauf
des Jahres nochweitere Aufgaben auf
dem Zettel, etwa eine barrierefreie
Neugestaltung des Bahnhofszugangs
im Bereich Park-and-Ride-Parkplatz
an der Hauptstraße sowie eine öko-
logische Aufwertung des Vorplatzes
durch Bepflanzung. Auch die Fahr-
radboxen sollen in den nächsten Jah-
ren modernisiert und erweitert wer-
den – finanziert über verschiedene
Fördertöpfe des Landes.
Reisende zeigen sich von den vie-

lenVeränderungen sehr angetan, fra-
gen sich allerdings auch, wie lange es
wohl dauert, bis wiederDemolierung
undVerschmutzungeinsetzen.Bahn-
höfe schienen dies geradezumagisch
anzuziehen, hieß es.

Der Hochdahler Halte-
punkt fällt immer wieder
durch Müll und ver-
schmierte Wände unange-
nehm auf. Jetzt ist sauber
gemacht und einiges
modernisiert worden.

Je nach Blickwinkel sind amGeländer des Bahnsteigs jetzt vertrauteMotive aus demNeandertal zu entdecken. FOTO: STE-

PHAN KÖHLEN

Zahngold für den guten Zweck gesammelt
ERKRATH (hup) Seit 30 Jahren sam-
melt das Hochdahler Zahnarzt-
ehepaar Felix und Nicole Schmin-
ke das alte Edelmetall aus den
Mündern seiner Patienten. Statt es
mit nach Hause zu nehmen, wer-
fen viele ihre alten Goldfüllungen
oder Goldzähne in eine quietsch-
gelbe Sammelbox mit der Auf-
schrift „Gutes tun“. Über die Jahre
kommt einiges zusammen. Zuletzt
waren es beachtliche 45.000 Euro.
Traditionell stellt das Ehepaar

Schminke den Erlös der auch für
Erkrath zuständigen Stiftung Ro-
tary Club Hilden-Haan für lokale
soziale Projekte zur Verfügung.
Über zwei Jahre hinweg haben die
Zahnärzte mithilfe ihres Teams
nicht mehr benötigtes Zahn- und
Schmuckgold zusammengetra-
gen. Jeder Patient wird bei seiner

Behandlung gefragt, ob er seinen
Edelmetall enthaltenden entfern-
ten Zahnersatz selber behalten
oder dem Rotary Club dabei hel-
fen möchte, den Erlös für einen
guten Zweck einzusetzen. Versi-
chert wird, dass das Geld eins zu
eins bei den jeweiligen Projekten
ankommt.
Bereits vor über 30 Jahren hatte

das Ehepaar Schminke die Aktion
„Zahngoldspende“ ins Leben ge-
rufen, um Gold, das in Füllun-
gen, Kronen und Brücken steckt,
für wohltätige Aktivitäten zur
Verfügung zu stellen. In Summe
wurden bisher rund 150.000 Euro
eingesammelt, vorwiegend für lo-
kale Projekte, die dem Ehepaar am
Herzen liegen. „Die Scheidean-
stalt übernimmt, wenn es sich um
Spenden handelt, großzügigerwei-

se die Kosten für die Aufbereitung
des Edelmetalls, sodass es zu kei-
nerlei Abzügen vom Materialwert
kommt“, informiert Felix Schmin-
ke.
Dank einer guten Zusammen-

arbeit und der Hilfsbereitschaft
der Patienten können die außerge-
wöhnlichen Spendenbeträge ge-
sammelt werden. „Vielleicht dient
das als Anregung für Kollegen, sich
auch an dieser Aktion zu beteili-

gen, wenn sie sich nicht scheuen,
die Zeit für die Kommunikation
auf sich zu nehmen“, regen die
Schminkes an. Durch das stetige
Sammeln und den Großauftrag
werde der Vorgang wirtschaftlich
günstiger und daher sei diesmal
eine solch hohe Summe zusam-
mengekommen.
Der Rotary Club ist ein Zusam-

menschluss von rund 50 Männern
undFrauen aus der RegionHilden-
Haan-Erkrath. Im Laufe der ver-
gangenen rund 50 Jahre spendete
der Club etwa eine halbeMillionen
Euro für wohltätige Zwecke: vom
Brunnen in Afrika über Flut- und
Erdbebenhilfe bis zur Förderung
des Franziskus-Hospizes in Hoch-
dahl, des Kinderhauses inMillrath,
des NeanderLabs in Hilden und
vielen Einzelprojekten.

Ein Erkrather Zahnärztepaar hat der Rotary-Stiftung 45.000 Euro als Erlös aus Zahngold-Spenden seiner Patienten beschert.

Bei Zahnarzt Schminkewird Zahngold für gute Zwecke gesammelt.
ARCHIVFOTO: KÖHLEN

Grünen-Kritik an
CDU-Likes unter
Internetpost
ERKRATH (hup) Die Ausschreitun-
gen in der Silvesternacht im Quar-
tier Sandheide sind auch in einem
Erkrather Onlineforum zur Sprache
gekommen – und prompt für rassis-
tische Posts genutzt worden, wie die
Grünen-Ratsfraktion mitteilt. Ob-
wohl die Täter, die Feuerwehr und
Polizei mit Böllern beworfen und
mit Laserpointern geblendet haben,
nicht gefasst und damit weder Her-
kunft und Nationalität geklärt sind,
und darüber hinaus auch nicht klar
ist, ob tatsächlich alle Beteiligten in
der Sandheide wohnen, „werden
sämtlicheMenschenmitMigrations-
hintergrund unter Generalverdacht
gestelltund ineinenTopfgeworfen“,
heißt es von den Grünen. Konkret
geht es um den Post eines ehemali-
gen CDU-Ratsmitglieds, in dem vor
dem Hintergrund der Silvestervor-
fällevon„zahlreichenmigrantischen
Bombenlegern“undeiner„migranti-
schen Invasion“ die Rede ist. Beson-
ders empörend finden die Grünen,
dass drei amtierende CDU-Ratsmit-
glieder dieseWortwahl „durch Likes
unterstützen“. Das sei bedenklich
nah an der Volksverhetzung, sagte
Grünen-Chef Peter Knitsch im Aus-
schuss fürFeuerwehr-Angelegenhei-
ten, in Richtung CDU-Fraktion. Der
war anzumerken, dass sie über die
Angelegenheit nicht erfreut ist, eine
ausdrückliche Distanzierung gab es
aber nicht. Auf RP-Anfrage erklärte
CDU-Fraktionschef Wolfgang Jöb-
ges nach der Sitzung, von dem Post
nichts gewusst zu haben, da er dem
Online-Netzwerk nicht angehöre. Es
sei auch nicht seine Aufgabe, den
Wahrheitsgehalt von Aussagen drit-
ter Personen zu überprüfen und zu
kommentieren.
Offizielle Stellungnahmen der

CDU-Fraktion erfolgten über die
Social-Media-Beiträge der CDU-
Fraktion. „Private Aktivitäten von
CDU-Ratsmitgliedern im Internet
unterliegen deren persönlicher Ver-
antwortung“, so Jöbges. Zwischen-
zeitlich sind zunächst zwei der
CDU-Likes wieder gelöscht worden,
mittlerweile ist auch das dritte Zu-
stimmungszeichen verschwunden.
Eine Anfrage unserer Redaktion an
dessenUrheberbliebunbeantwortet.

Diebe sind in
Erkrath aktiv
ERKRATH (hup) Die Polizei sucht
Zeugen für drei Einbrüche in Erk-
rath: ZwischenDienstag, 28. Januar,
20 Uhr, undMittwoch, 29. Januar, 6
Uhr,wurdeeineMetallbau-Firmaan
derFeldheider Straßeheimgesucht,
am29. Januar zwischen17und20.30
Uhr ein Einfamilienhaus an der
Sandheider Straße und zwischen
19 und 21.20 Uhr ein Einfamilien-
haus an der Thomas-Mann-Straße.
Hinweise an die Polizei unter Tele-
fon 02104 9480-6450.

Fürden jährlichen Stationsbe-
richt durch den Verkehrsverbund
Rhein-Ruhr (VRR) richten die Tes-
ter ihr Augenmerk auf Aspekte,
die den Kunden besonderswich-
tig sind: Sind die Stationen sauber
und gut ausgestattet? Funktionie-
ren die Fahrgastinformationsan-
lagen? Gelangtman barrierefrei
zumZug? Ausgangspunkt der Be-
wertungen ist eine Ideal-Station
mit einer optimalen Bewertung
von 100Prozent. Fehlen Ausstat-
tungsmerkmale oder gibt es qua-
litativeMängel, weil die Ausstat-
tung verdreckt oder beschädigt
ist, schlägt dies durch prozentuale
Abzüge zu Buche.

WiedieProfi-Tester
urteilen

INFO

FREITAG, 31. JANUAR 2025 Erkrath D3
ME-L3

RHEINISCHE POST

Nerven bewahren und täglich bis zu 50 % sparen. Jetzt mitbieten und weitere Auktionen finden auf: rp.kaufdown.de

RP KAUFDOWN – DIE GROSSE RÜCKWÄRTSAUKTION. DAS REISESPECIAL.
Rückwärtsauktion am 01.02.:
Gutschein für eine Salz-
bike-Radreise nach Wahl
für 2 Personen im DZ

Versteigert mit Unterstützung von:

Start: 3.198 €1.598 €
Rückwärtsauktion am 31.01.:
4 Personen Comfort
Ferienhaus für 7 Nächte
im Park Limburgse Peel –
Center Parcs
(Anreise am 31.03.2025)

Versteigert mit Unterstützung von:

Start: 820 €410 €
Rückwärtsauktion am 02.02.:
5-tägige Panoramareise
inklusive Bernina Express
für 2 Personen vom
Zugprofi

Start: 1.798 €898 €

Versteigert mit Unterstützung von:


